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O ä n e m a r k.
Am 22. Juni begann im Myrdals Jbkel an der Süd¬

seite Islands ein heftiges Getöse , und am 2ü . Juni ein
furchtbarer vulkanischer Ausbruch auS dem Krater Köt ,
lugian , welcher zulezt 1735 wükhete . Bimsstein uud
Asche wurden weit weggeführt , und bedekteu sogar Schiff
se , welche 20 Meilen von der Küste entfernt waren .
Endlich ward die Eisdecke gesprengt und fortgeschleu -
tert , und furchtbare Wasserströme ergossen fich aus dem
Krater , wodurch die Gegend mit Schlamm überbckt
wurde . Drei große Bauerhöfe sind gänzlich vernichtet ,
auch ist einiges Vieh , jedoch keine Menschen dabei l»n >
gekommen . Man bemerkte im ganzen nur drei Erup¬
tionen , seit welchen der Krater wieder ruhig gewor -
de » ist . ( Dieser neue Vulkan liegt ungesäbr 4 bis 5
Meilen ostwärts vom Evafialle Jökel , welcher im De¬
zember v . I - zu wüthen begann , und ungefähr ö Meilen
südöstlich vom Hekla .

Frankreich .
Paris , den 4 . Sept . 5prozent . konsol. 92 Fr .

20 Cent.
Großbritannien .

London , den 1 . Sept . Zprozent . konsol. 82/ ;
dito in Rechnung 85 ; dito reduz . 83/ ; Bankaktie »
226 / 4 .

Italien .
Rom , den 27 . Auq . Am 23 . d . versammelten sich

II . CE - in dem Vatikan zu der ersten allgemeinen Kon¬
gregation , in welcher die verschiedenen Verordnungen
der Päpste über das Konklave abgelesen und von jedem
Kardinal einzeln beschworen wurden . Hierauf zerschlug
der Oberstzeremonienmeister in Gegenwart aller Kardi -
dinäle den Fischerring , und vernichtete Vas Siegel der
apostolischen Kanzlei . Von dem Unterdatanus wurde
das Portefeuille aller Bittschriften , und von dem Kar¬
dinal - Staatssekretär das aller Breve ' s versiegelt über¬
gebe » , hierauf der Kardinal Bernetti als Gouverneur
vo » Rom bestätigt » und der Erzbischof von Cerfu .,
Daulo Foscolo , als derjenige auserfehen , welcher die
Leichenrede zu halten hat . Zu Oeputirten für das Kon¬
klave wurden die Kardinale della Sommaglia undRuffo
erwählr ; des Leztern Stelle wird bis zu dessen Ankunft
aus Neapel der Kardinal Consalvi versehen . Hierauf
verfügten sich II . EE . in die Sixtinische Kapelle , wo
die Leiche des heil . Vaters ausgesezt war , und nun ,
»ater Voraustritt des Klerus der Vatikankirche , nach

St . Peter gebracht wurde . Acht Kapläne im Chorrok
trugen die Bahre , und eben so viele Canonici die Enden
des Leichentuchs ; auf beiden Seiten ginge » die Nobel -
und Schweizecgarden , und unmittelbar hinter der Lei¬
che sämmtliche Kardinale . In der Basilika angelangt ,
wurde der Leichnam auf ein Trauergerüst in dem Mitt¬
lern Schiffe gelegt , und nach den üblichen Kirchenfeier -
lichkeiten in dis Kapelle des aller !,eillchsten Sakraments ,
gebracht , und dorr dicht am Gitter so niedergestellt ,
daß das Volk , daS in unglaublicher Menge herbe, -
submte , die Füße küssen konnte .

( Schluß folgt . )
Beerdigung des verstorbenen Papstes ,

und Konklave zur Wahl und Krönung
seines Nachfolgers .

( Fortsetzung .)
Audienz deS heil . Kollegiums . Während

der htägigen Obscquien ertheüt daS heil . Kollegium den
Ambassadeurs der geklönte » Häupter und der Republi¬
ken solenne 'Audienz , wo denn die leztern der erhabenen
Versammlung ihr Beileid über den Verlust ihres Ober¬
hauptes zu erkennen geben , dieselbe deS Wohlwollens ih¬
rer Herren gegen den heil . Stuhl versichern , und der¬
selben ihren Schuz in Absicht auf die Freiheit des Kon ,
klave' s anbieten . Die fremden Minister machen bei ih¬
rem Eintritt in den Saal drei Kniebeugungen , eben so
als wenn der Pabst gegenwärtig wäre . Auch komme»
während dieser Zeit dis Lonservstorii clel kopolo <ll
lioms und Deputate der verschiedenen Provinzen deS
Kirchenstaates , um daS heil . Kollegium ihres Gehor¬
sams zu versichern. Die Leicheuprediqten zu Ehren des
verstorbenen Pabstes werde» erst am Y . Trauertage ge¬
halten , uud mit ihnen nimmt die Reihe der Zeremonien
ein Ende .

Eröffnung des Konklave . Am 10 . Morgen
nach dem Tode des Papstes wird die heil . Geistmeffe
gelesen , dessen Erleuchtung uud Beistand man für die
Wahl eines neuen Oberhauptes der Kirche anruft . Ein
Kardinal -Prälat hält demnächst eine lateinische Rede ,
in welcher er die Kardinale ermahnt , ein des heiligen
und erhabenen Amtes völlig würdiges Individuum zu
wählen ; worauf sich sämmtliche anwesende Kardinäle
sammt ihrem Gefolge und der zum voraus bestimmtea
Dienerschaft in Prozession , und während die päpstliche
Kapelle das Veni Oi-oatov singt , nach dem Konklaves
und zwar die Kardinale zuvörderst nach der in der Klau ,
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sur mit elngeschlossenen Kapelle ( im Vatikan die Pauli -
Nische) , begeben , wo die auf die Papstwahl Beziehunghabenden Bullen verlesen werden - Am Schluß dieser
Vorlesung erhebt sich der Kardinal - Dekan , und stelltder
Versammlung in einer abermaligen feierlichen Rede die
Wichtigkeit einer genauen Befolgung dessen vor , wasdie gedachten Bullen als wesentlich vorschreiben .

Wenn diese Zeremonie vorüber ist , dürfen die Kar -dinäle , welche noch einmal zu Hause speisen wollen ,das Konklave zwar verlassen , müssen sich aber vor Abendwieder einstellen . Der Aeremonienmeister sagt ihnen bei
dieser Gelegenheit noch einmal , sie dürften sich nicht indaS Konklave verschließen , wenn sie nicht , in Gemäs -
heic der bestehenden Ordnung während seiner ganzenDauer darin auszuharren dächten . Während des Nach¬
mittags vereinigen sich der Gouverneur und der Mar¬
schall des Konklave ' S über die Plätze , an welchen die
Ruhe deS Kvklave 'S durch Schildwachen sicher zu stel¬len ist .

Die Ambassadeurs und andere bei der Wahl inter -
essirte Personen dürfe » an diesem ersten Tage noch biS3 Uhr NachkS ( 5 Stunde » nach Sonnenuntergang ) in¬
nerhalb der Klausur bleiben , und sie benutzen die Zeit
gewöhnlich , um für ihre Freunde Stimmen zu werben .Sobald diejenigen , welche kein Recht haben , im
Konklave zu bleiben , die Klausur verlassen , und die 5
Aeremonienmeister alle Zelle » visikirt haben , werden die
Ausgänge verschlossen, und die Thüren mit Schildwa¬chen besezt.

( Fortsetzung folgt . )
Niederlande .

Brüssel , den 3 - Sept . Wir Wilhelm : c . Aufden Bericht , der Uris von Uuserm Justizminister und
dem Generaldirektor für die Angelegenheiten des katho¬lischen Kultus von dem Bestehen einer römisch - katholi -
scten Gesellschaft erstattet worden , die ihren vornehm¬
sten S >z zu Utrecht hat , und von einer katholischen Ge¬
sellschaft Belgiens , deren vornehmster Siz sich zu Brüs¬
sel befindet ;

In Erwägung , daß diese in Unserm Königreiche oh .
ne Borwisscn und Genehmigung der höchsten Gewalt er¬
richteten Gesellschaften sich durch verschiedene ihnen ei-
genthümliche Umstande als Institutionen zu erkennen ge¬geben haben , deren verlängerte Cristen ; für die öffent¬liche Ruhe Folgen nach sich ziehen würde , die man in
ihrer ganzen Ausdehnung nicht vvraussehen kann ;

Haben beschlossen und beschließen :
Ar « , i . Vom heutigen Tage an sind die römisch - ka¬

tholische Gesellschaft und die katholische GesellschaftVcl -
giens , so oben erwähnt worden , aufgelöst .

2 . Allen öffentlichen Behörden , welche die Sache
angeht , wird auodrüklich ar. besohlen , daraufzu sehen ,daß die vorangeführten Gesellschaften ihre Arbeiten so¬
fort einstelleu , daß alle äussere Zeichen ihrer Existenz
weggenommen werden , und daß hinführo keine Beiträ¬
ge für sw dezahlt noch erhoben werden .

3 . Unsere Generalprokuratoren bei den ober » Ge¬richtshöfen und alle anderen Jnstizbeamten solle» gegendiejenigen , die auf irgend eine Art an den besagten Ge¬sellschaften Theil zu nehmen fortfahren möchten , auf die -jenigen Strafen anlragen , weiche die Kontravenientenverdient zu habe» befunden werden dürften .
Gegeben zu Brüssel am 21 . August 1Ü2Z , UnsererRegierung deS zehnten .

Wilhelm .
Das Oracle bemerkt heute : »Ein Pariser Blatt , bieEtoile , meldet , daß das schöne Regiment der walloni¬schen Garden , in spanischen Diensten , das im Jahreiö20 abgedankt wurde , aufs Neue organistrt werdensoll. Dieses prächtige Korps bestand aus 6 Bataillons ,die 4200 Mann ausmachtcn . O >e Etoile fügt hinzu ,daß viele dazu gehörige Leute , die nach ihrem Varer -lande , Belgien , zurükgegangen wären , durch das nörd¬liche Frankreich kämen , um sich in Cherbourg einzuschif-feu . Dieses ministerielle Journal ist sehr schlecht unter¬richtet ; als die wallonischen Garden aufgehoben wur ,den , zählte man unter denselben nur eure kleine AnzahlOffiziere , Unteroffiziere und Soldaten , die gcborne Bel¬

gier waren , denn seit lange war dieses Korps mit Leu¬ten aus allen Ländern und namentlich mit Franzosen re-krutirt worden . Nach der Schlacht von Jena und dem
preussischcn Feldzüge schikte Bonaparte t0,000 prenssi-sche Gefangene nach Spanien , die den wallonische » Re¬
gimentern , den Schweizern und andern fremden Tcnp -pen einverleibl wurden , und man wählte die schönstenLeute , um die Lücke in den wallonischen Garden auszu -füllen . In dem Unabhängigkeitskriege haben diese Deut¬
schen durch ihre Tapferkeit nicht wenig zur Vertheidj -
gung Spaniens gegen die französische » Armee » beigekra¬gen . Aus diesen Thatumständen erhellet , daß die Mi »litärs , die in diesem Augenblicke Frankreich in kleinen
Abtheilungen durchziehen , um sich nach Spanien zubegeben , wahrscheinlich Franzosen , aber nicht Bel¬gier sind.«

Rußland .
Petersburg , den 22 . Anq. Nach der Uebersicht,welche die Prinzessin MeftcherSky , als Präsidentin derpatriotischen Gesellschaft der Petersburger Frauen , überderen bisheriges Wirken , durch die hiesigen Blätter , soeben zur Kenntniß des Publikums gebracht hat , empfinggedachter sehr achtungswerthe Verein , seit seinem zehn ,

jährige » Bestehen bis jezt , zusammen von Sr - Maß ,die 50,000 Rubel ungerechnet , die zur ersten Grundle¬
gung des Instituts allerhuldreichst angewiesen wurden ,100,000 , von der regierenden Kaiserin Maj . 70,000 ,und von der Kaiserin Mutter Maj . 30,000 Rubel . DasKapital der Gesellschaft ward verwendet auf eine
Erziehungsanstalt für dreißig adelicbe Fräulein ; aufUnterhaltung verschiedener hiesiger Schulen für armeMädchen ; auf Unterstütziing mehrerer durch den Krieg vonl6t2 verarmten Familien und solcher Frauen und Kin-
ger , deren Hausväter Soldaten waren , und verstüm-
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melt heimkehrten , oder auf dem Feld der Ehre geblie¬
ben waren ; auf milde Gaben an einzelne Städte , de¬
ren Bewohner im Kriege sehr zurükuekomme,, , und auf
Unterstützungen armer Personen , die über 63 Jahre alt
sind , und der erforderlichen Subsistenzmittel ermangeln .
Bis zum Jahre 1Ü22 hat die Gesellschaft für alle diese
edel » Zwecke 713,022 Rubel 52 Kop . ausgegcbe » , und
alfo , » ach Abzug obiger kaiserl . Beiträge , mehr als
eine halbe Million Rubel auS eigenen Mitteln dazu auf¬
gebracht .

Schweiz .
Schweizer Granze , den 1 . Sept . Zu Basel

ist ein epidemisches Nervenfirber ausgebrochen , das sich
jedoch vorzüglich auf ein besonderes Quartier ( in der
Nähe der Post ) beschränkt hat . Die von der Krankheit
befallenen Personen sterben gewöhnlich den vierten Tag .
Diese Epioenue hat in der ganzen Stadt großen Schre¬
cken verbreitet , und viele Familien veranlaßt , Basel zu
veilasten , und sich auf benachbarte Landhäuser und Ort¬
schaften zurükzuzichcn . Biele derselben befinden sich un¬
ter andern gegenwärtig zu Arlcsheun . Man har jedoch
Hoffnung , daß die Krankheit , bei den getroffenen zwek-
mäßigeu Sanitätsmasregelii , in kurzem wieder aushö -
ren wird . ( Kvrresp , v . u . f. Deutsch ! . )

Spanien .
Telegraphische Depesche .

Puerto S c, » t a - M a ri a , den Zt . Aug .
Um Drciviertel auf drei Uhr ist der Trocadero mit

der größte » Tapferkeit , unter den Augen Sr . k. H . des
Herzogs von Angouleme , erobert worden .

Der Feind Hai ohngefähr 150 Todie und 250 Bles -
sirke . Wir haben ihm ausserdem noch 900 Gefangene
u » b mehr als 50 Batteriestücke abgsnommeu .

Unser Verlust beträgt nicht völlig 100 Mann .
( Durch ausserordentliche Mitcheilnng . )
( Blök ade von Ca dir . )

Bulletin .
Wer seiner Ankunft zu Puerto - Real den 16 . August

hak der Prinz Generalissimus den Gen . Lieur . Bicvmte
Dode , Kommaildanren deö Jngenieurkorps , beordert ,
eine Rekvgiicsziruiig der Linie vom Tracadero bjSSanti -
Pttri zu machen . Zugleich verlegte Se . königl . Hol ) ,
da - z . Kriegoregiment der Garde von Santa - Macia nach
Puerlv-Neal , um in Gemeinschaft mit dem 36 . Linien ,
regüueiit bei der regelmäßigen Arrake auf den Trocadero
z » dienen .

Attake des Trocadero .
Den 20 , 21 . , 22 . , 23 . , 24 . und 25 . Aug . brachen

unsere Truppen jedesmal durch die Batterie Angouleme
hervor , und die Arbeiten wurden bis zur zweiten Pa¬rallele vollendet , welche nur noch 15 Toifen von dem
Durchstich entfernt ist . Rechts von ersten Parallele ist
eine Batterie von 6 Haubitzen und 6 24Pfündern ange¬
legt worden , um mittelst der ersten, bas Innere deS
feindlichen Werkes zu beschießen , und mit den zweiten

den Rio de San - Pedro der Länge nach gegen die Kano -
uierschaluppen zu bestreichen . Rükwarts vom Zentrum
der zweiten Parallele ist eine andere Batterie von 4 Hau¬
bitzen zu Stande gekommen. In der Mitte zwischen die¬
sen beiden Batterien liegt eine Bombenbatterie , und
jenseits des Rio de San - Pedro noch eine Batterie von
4 Haubitze » , so daß nunmehr der Trocadero zugleich
aus 6 24Pfü » dern , 14 6zolligen Haubitze » und 2
^ / - zölligen Mörsern beschossen werden kann .

Attake von Santi - Petri .
Von dieser Seite erhebt sich eine Batterie von 4

24Pfünkern vis -ä - vis der Redouten , die den Eingang
deS Kanals von Santi -Petri verkheidigeu . Indessen ge¬
hen die Arbeiten hier eben so langsam , wie am Troca¬
dero , da man überall die größte Mühe hat , den boden¬
losen Sand zum Stechen zu bringen , und seine Zu¬
flucht zu Tonnen und Sandsäcken nehmen muß .

Vorbereitungen zur Einschiffung .
6 Bataillons vom 2 . Armeekorps sind noch am y . d .

M . , wo sie zu Xeres eintrafen , nach Rota verlegt wor¬
den Den 20 . , Ll . und 22 . Aug . sind von den 5
aus Madrid angekommenen Gardebataillous nach uud
nach 3 an denselben Plaz und 2 nach Santa -Marla ge¬
brecht worden .

60 Barke » , deren jede 50 Mann zu tragen im Stan¬
de ist , sind zu Rota versammelt ; andere 60 werden
stündlich erwartet . In 10 und 10 davon sind alS eine
Division organisirt , und haben ihren Chef nnd ihren
Steuermann ( Lootsen) . Die Truppen werden im Em -
und Ansschlffen ererzirt . Man läßt die Mannschaft
auch hin und her schiffen , um sie an die See zu gewöhnen .

5oo Mann von der Brigade Ordonneau sind auf der
Flotte eingeschiffk.

Flottille .
50 Kanonierschaluppen und Bombarden sind bisjezt

zur Disposition des Admirals gestellt worden . Allein
er kann binnen wenig Tagen 30 in der Linie zu brauchen¬
de Kanonierschaluppen und eyaubizbombarden haben .

Marine .
Der Kontreadm . Hamelin hat von Frankreich ans die

Fregatte Cybele und die Brigg la Bretonne , von Lissa¬
bon aber 2 Korvetten und 1 Mistick zur Verstärkung er¬
hallen . Doch sollen die portugiesischen Schiffe , nach
dem Willen ihrer Regierung , blos zur Blokade gebraucht
werden .

Mehrere Rekognosziruiigen sind an der Westküste der
Insel Leon gemacht worden , um sich der praktikablen
Landungsplätze zu versichern .

Puerto Santa Maria , den 26 . Aug . 1823 .
Unterz . Guilleminot .

( Offiz . Moniteur .)
Madrid , den 21 . Aug . Man versichert , daß am

25 . d . M . in Puerto Santa - Maria eine Zusammenkunft
zwischen Sr . kdn . Hoh . dem Herzog von Angouleme
und dem König Ferdinand mit der ganzen königl . Fa -
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niilie statt haben wird . Der Herzog von Iufantado ,
Präsident der Regentschaft , u » o der Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , sind vorgestern um drei Uhr
Morgens von hier abgereist , um sich eben dahin zu be¬
geben . Alles dieses beweist , daß die Befreiung des
Königs nicht mehr weit entfernt ist.

Afrika .
( S eneg a l ko l o n ie )

Zu Freetown ist um die Mitte des Aprils ein portu¬
giesisches Schiff , Sinceridad , nur 1 «2 Sklaven von dem
brirtischen Schiff Bann aufgebracht worden . Der Skla¬
venhändler wußte sich vor der daselbst niedergesezten ge¬
mischten Kommission der verschiedenen Nationen zu recht -
fertigen ; aber die Sklaven wurden anS Land gebracht ,
und in die Bergdörfer vertheilt . Das Sklavenschiff
war eben im Begriff , zum großen Bedauern aller Men¬
schenfreunde , ungehindert abzusegel » , als einer der
Matrosen , von seinem Gewisse» getrieben , auSsagte ,
daß der Kapitän bei der Bance -Insel ein « große Menge
Sklaven habe morden lassen ; nun wurde die Umerfti -
chung von neuem begonnen , und der Kapitän und seine
Spießgesellen in die portugiesischen Besitzungen an die¬
ser Küste geschikt , um für ihre Verbreche » bestraft zu
werben .

Ostindien .
Zu Macao ist am 16 . Nov . v . J . aufs neue eine Ver¬

schwörung wider die konstitutionelle portugiesische Regie¬
rung entdekt worden , nachdem zwei Monate früher eine
solche entdekt und vereitelt worden war . Inder gegen¬
wärtigen scheint der Statthalter selbst betheiligt zu seyn,
und war auf Befehl der Junta in Verwahrung genom¬
men , um mit dem Schiffe Bases de Gama »ach Portu¬
gal geschikt zu werden .

A . Wich mann , Redakteur .

AuSzug auS den Karlsruher WillerungS «
beobachtungen .

ö . Sept . Barometer . Th - rm . Hyqr . Wind .
M . 7 28 Z. 0,7 2 . 6,0 G . 47 G . NO .
M . 5 28 Z . 0,8 -?. 15,1 G . 37 G . NN
N . 9 28 Z . 0,9 2. 10,7 G . 40 G . NO .

Morgens und Abends ganz heiter , Mittags einzelne leichte
Wolken , dabei sehr kühl und sehr trocken .

Theater - Anzeige .
Donnerstag . denn . Sepl . : Je toller je besser , oder :

Dis beiden Fuchse , Oper in 2 Akten ; Musik von
Mehül . — Hr . L ö hle den Johann , zur lezte» Gastrolle.

Karlsruhe , frcnjeige . il Den verehelichen Mitgliedern

des Veyerthcimer Casino - Vereins wird hierdurch bekannt ge¬
macht , dag Mittwoch , den >0. Sept . , i » dem SlcphanienbaS
zu Beyenheim wiederum Abendunlcrhattung statt findet .

Der Vorstand des Vereins .

Qffcnburg . fAufforderung . il Die Erb¬
schaft des Bürgers Joseph Wlederner , Georgen Sodn
von ttrlosftn , ist wegen Belhersigung minderjähriger Kinder
mit der Vorsicht des Lrbverzeichniffes angelreten . Dessen
Gläubiger werben daher aufgesorderi , am

Donnerstag , den n . Sept . d . I . ,
auf der Obcramtskanzlei dahier ihre Ansprüche anzum - lden
und rechtsgenügcnd auszusüheen , widrigenfalls die Auseinan¬
dersetzung der Masse , ohne alle Rüksicht auf die Ansprüche der
Ausbleibendcn , lediglich mit Beachtung der Forderungen und
Anträge der erschienenen Gläubiger , geschehe » würde .

Ossenburg , den 19 . Aug . >8 - 5.
Großherzogliches Obcramt .

B e e ck.
Brette » , f S ch u 1 d e » - L > q u 1 d a ti 0 n . ü Da die

Erben des verstorbenen Gräfl Wolf Mctternich ' schen Rentde -
amten Lils zu Flehingcn erklärt haben , baß sie iie Erbschaft
desselben nur als Vorsichtserbe » , und also nur suk doueüciu
ioveiitsrli anzutrelen gesonnen seyc» , so findet man , um den
wahre » Schuldcnstand zu erfahren , die Vornahme einer förm¬
lichen Schuldenliquidatioa für nbthig . Zu diesem Behuf wer¬
den daher alle dieienigen , welche an besagte» Rciuamtmann
Lils etwas zu fordern haben , aufgeforbert ,

Donnerstag , den ir . Sept . d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
vor Großherzogl . Bezirksamt dahier zu erscheinen , um ihre
Forderungen , unter Vorlage der Beweisurkundc » , richtig zu
stellen , widrigenfalls sie zu gewärtigen haben , daß sie später
nicht mehr werden bcrüksichtigt werden .

Brctten , den 12 . August , 82z ,
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Cr tel .
Karlsruhe . fHaus zu verkaufen oder zu ver¬

pacht en . l Unterzeichneter ist gesonnen , sein in Mühlburg
an der Hauptstraße gelegenes Haus , bestehend in 6 geräumi¬
ge» Zimmern , 2 Küchen , einem großen und einem kleinen
Keller , mit So bis 40 Fuder weingrüncn Fässern angelegt ,
großem Speicher , 'Waschhaus , Ställe » und Remisen , einem
Morgen Gartenland mit tragbaren Dbstbäumen und sonstigen
Bequemlichkeiten , aus freier Hand zu verkaufen oder aus
mehrere Jahre,zu verpachten ; bas Ganz gewährt einen äus»
serst angenehmen Sommeraufenthalt , ohngefähr So Schritte
von der Alb entfernt .

W . B c ch t ,
Weinhandlungsinhaber in Karlsruhe ,

Ichenheim , bei Dffenburg . fAnzeigc , il Unterzoge¬
ner Eigcnihümer der Niederschopfheimer Glashütte bietet sein
Laselglas an , welches bereits allgemeinen Beifall hat , und
dem besten französischen völlig gleich steht , das mehrste aber
im Schnitt , Glanz und Haltbarkeit übertrist ,

i - ftü ite Auswahl wasserlaulcr pr . Bund zu 1 fl . 36 kr.
- ate ditto minder rein - i si . 18 kr.
- Zte ditto unrein - 1 fl . - - kr ,

größere Maase und feinere Gattungen im Verhälmiß höher.
Weiter bietet er an , von seinen beiden Steinkohlwerken :

in Berghansen schwere beste Schmiedkvhlcn pr . Ctr . 48 kr.
in Diesburg gute Kohlen für Leichtschmicde - 20 kr.

Ichenheim , bei Dffenburg , den 24 . Aug . , 82s .
I . A . Derndinger .

Verleger und Drucker ; PH. Macklot .
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